Und die ganze Stadt war versammelt vor der Tür.	


Mark. 1,33








Wo sind denn wir


"versammelt", um zu hören?


Wo treibt es uns


mit solchem Willen hin? -


Uns kann nur das,


was unterhält, betören:


Der Bilder Flut


bedrängt und lähmt den Sinn.





Wir sind blockiert,


besetzt von vielen Dingen:


Was denn im Land,


was in der Welt geschieht?


Wie soll das Wort,


das rettet, zu uns dringen?


Es ist so stark,


was an uns reißt und zieht.





Muß also Gott


nicht heute lauter sprechen,


daß unser Ohr


noch seinen Ruf vernimmt?


Soll er der Dumpfheit


Widerstand nicht brechen!?


Wenn er doch schriee,


hörten wir bestimmt!





Er wird nicht schreien,


daß wir zu ihm gehen!


Er hat sein Wort


doch längst zu uns gesagt.


Wenn auch nicht viele


an der Türe stehen,


er läßt sie ein,


oft ehe sie gefragt.





Und teilt dann aus,


wovon man wirklich leben


und was das Herz,


den Geist erfüllen kann.


Dem, der ihn sucht,


dem will und wird er geben. -


Dort ist die Tür!


Geh' hin und klopfe an!





1. Februar














